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G-800S und G-1000S mit HaSI USB 

Der Steuerzweig 
Dieses Steuergerät verfügt über keinen Fernsteueranschluss, so dass ein Umbau 
erforderlich wird. Da der Rotor von einem Gleichstrommotor angetrieben wird, kön-
nen auch keine Solid State Relais (Halbleiterschalter) zum Einsatz kommen. Statt-
dessen müssen zwei Relais, eines für den Links- und eines für den Rechtslauf ein-
gesetzt werden. Bei jedem Relais ist ein Umschaltkontakt erforderlich. Bei der Aus-
wahl der Relais ist darauf zu achten, dass die Kontakte für den Motorstrom ausrei-
chend dimensioniert sind. 

Im oberen Teil des Schaltbildes auf Seite 3 ist die Schaltungserweiterung zu sehen. 
Die Anschlusspunkte (B9, B10, B11 und B13) sind im Originalschaltbild rot gekenn-
zeichnet. Die Kontakte der Relais sind in Ruhestellung dargestellt. 

Die Ansteuerschaltung für die Relais zeigt je zwei Transistoren. Der erste (linke) ist 
ein reiner Inverter. Hier kann irgendein kleiner npn Transistor verwendet werden. Bei 
dem zweiten Transistor ist zu beachten, dass er den Erregerstrom des Relais ver-
kraften kann; IC-max muss also größer sein als der Strom des Relais. Die angegebe-
nen Widerstandswerte sind ausnahmslos unkritisch und können in weiten Bereichen 
abweichen. 

Die Spannungsversorgung dieser Baugruppe erfolgt aus dem Netzteil des Rotorsteu-
ergerätes. Hier habe ich den Anschlusspunkt mit ‚+16 Volt’ gekennzeichnet. Rein 
rechnerisch müsste hier eine Spannung von ~17,5 Volt anliegen. Ich gehe aber da-
von aus, dass die Spannung hier niedriger sein wird. 

Die Ansteuerung der Relaistreiber erfolgt vom HaSI. Die HaSI Anschlusspunkte sind 
in dem gestrichelten Rechteck in der unteren Hälfte links auf Seite 3 zu sehen. 

Der Messzweig 
Zur Messung der Rotorstellung werden die Punkte B2 (Messwert) und B3 (Masse) 
benötigt. Der Widerstand R9 hat eine reine Schutzfunktion. Sollte es an dem HaSI 
Anschluss mal zu einem Kurzschluss kommen, wird das nicht zu einem Defekt im 
Rotorsteuergerät führen. 

Der Anschluss +16 Volt über R10 an das HaSI wird benötigt, damit die Steuersoft-
ware erkennen kann, ob das Steuergerät eingeschaltet ist oder nicht. Der Widerstand 
R10 hat hier dieselbe Funktion wie der Widerstand R9 im eigentlichen Messzweig. 

 

ACHTUNG: Der Schaltungsvorschlag wurde von mir nur nach dem Ori-
ginalschaltbild erstellt jedoch NICHT praktisch erprobt. Für die korrekte 

Funktion der Schaltung kann ich keine Gewähr übernehmen. Regress ist 
ausgeschlossen! 
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